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Rund die Hälfte (49,5%) der ausländischen Auszubilden-
den mit Neuabschluss 2018 verfügte über maximal einen 
Hauptschulabschluss (10,0% ohne Hauptschulabschluss 
und 39,5% mit Hauptschulabschluss). Bei den Deutschen 
traf dies auf etwas mehr als jeden Vierten zu (26,0%). 
Demgegenüber hatten gut 30% der Auszubildenden mit 
deutschem Pass eine Studienberechtigung und rund 20% 
der Auszubildenden mit ausländischer Staatsangehörig-
keit. Im Zeitverlauf ist jedoch auch bei den ausländischen 
Auszubildenden eine recht deutliche Erhöhung des An-
teils der Studienberechtigten festzustellen. Im Folgenden 
werden die Entwicklungen differenziert nach den einzel-
nen Schulabschlüssen genauer betrachtet. 

Auszubildende ohne Hauptschulabschluss

Im Berichtsjahr 2018 wurden 17.736 neu abgeschlossene 
Ausbildungsverträge mit Auszubildenden ohne Haupt-
schulabschluss gemeldet → Tabelle A5.5.1-2. Damit ist 
der Anteil dieser Schulabschlussgruppe an allen Neuab-
schlüssen im dualen System im Vergleich zum Vorjahr 
von 3,7% auf 3,5% gesunken. Mit Blick auf die Staats-

angehörigkeit ist der Anteil sowohl bei den ausländischen 
(2017: 10,5% vs. 2018: 10,0%) als auch den deutschen 
Auszubildenden (2017: 3,0% vs. 2018: 2,7%) rückläufig. 
Die Auszubildenden ohne Hauptschulabschluss wiesen 
ein vergleichsweise hohes Durchschnittsalter von 20,5 
Jahren90 auf. In Kapitel A5.5.2 zeigt sich, dass mit 21,0% 
überdurchschnittlich viele Jugendliche ohne Hauptschul-
abschluss vor dem Neuabschluss bereits eine berufsvorbe-
reitende Qualifizierung oder berufliche Grundbildung ab-
solviert haben → Tabelle A5.5.2-4. Somit kann der hohe 
Altersdurchschnitt zumindest teilweise durch die längeren 
Übergangswege nach dem Schulabgang erklärt werden.

90	 Die Werte weichen von denen des Datenreports vor 2016 ab, da die jeweiligen 
Altersjahrgänge nicht mehr mit +0,5 in die Berechnung einfließen. Allerdings ist 
zu beachten, dass die Berufsbildungsstatistik das Geburtsjahr der Auszubildenden 
erhebt. Das Alter ist somit nur jahresgenau erfasst. Ein Ausbildungsvertrag beginnt 
i. d. R. im August oder September bzw. die Neuabschlusszahlen sind zum Stichtag 
31.12. ermittelt und ein Teil der Auszubildenden erreicht dann schon bald (Beginn 
des folgenden Kalenderjahres) ein höheres Lebensalter. Das tatsächliche Durch-
schnittsalter liegt also über dem berechneten. Da jedoch nicht genau bestimmt 
werden kann, um wie viele Monate das Durchschnittsalter verzerrt ist, wurde die 
Kalkulation um +0,5 aufgegeben.

Schaubild A5.5.1-1: �Schulische Vorbildung der Auszubildenden mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag 
2009 bis 2018 (in %)1
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1 Im Ausland erworbene Abschlüsse, die nicht zuordenbar sind, und fehlende Angaben zum Schulabschluss wurden nicht in die Prozentuierung einbezogen. 
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